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Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr 2023

Seit knapp sechs Monaten darf ich nun die Rosegger Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürger in Gesundheits-, Pflege- 

und Versorgungsfragen beraten und unterstützen, was mich mit 
großer Freude erfüllt, da ich den Austausch, insbesondere mit 
älteren Menschen schätze und gerne für sie da bin. Bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt konnte ich etliche Hausbesuche durchführen und 
stehe mit 62 Klientinnen, Klienten und Angehörigen in Kontakt. 
Mein Ziel ist es, die Roseggerinnen und Rosegger gut versorgt 
und informiert zu wissen sowie allen älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern dieses kostenlose Angebot näher zu bringen, 
sie zu unterschiedlichen Themen zu beraten und im Bedarfsfall 
Schritte zu setzen, um die häusliche Versorgung zu optimieren. 
Da es mir aufgrund der geltenden Datenschutzverordnung nicht 
möglich ist, Ihre Adressen und Telefonnummern zu erhalten, 
um aktiv auf Sie zugehen zu können, möchte ich Sie bitten, 
mich einfach unter 0676 842350208 anzurufen, damit wir einen 
passenden Termin für einen präventiven Hausbesuch festlegen.
PRÄVENTIVER HAUSBESUCH – was bedeutet das und welchen 
Nutzen können Sie daraus ziehen?

• Ich komme zu Ihnen ins Haus/in die Wohnung – Sie 
müssen sich weder auf das Gemeindeamt noch zu anderen 
Stellen bemühen 

• Das Angebot ist für Sie kostenlos 

• Sie erhalten Beratung, Informationen und Tipps zu unter-
schiedlichsten Themen „aus einer Hand“ – jedes Anliegen 
ist mir wichtig. Ich bin auch für Sie und Ihre Angehörigen 
da, wenn es darum geht, sich einfach einmal aussprechen 
zu können 

• Die Termingestaltung ist flexibel, d.h. ich orientiere mich 
an Ihren Wünschen: Beispielsweise, wenn Sie eine Bera-
tung im Beisein Ihrer Angehörigen wünschen, die vielfach 
noch im Berufsleben stehen 

• Wir besprechen gemeinsam Ihre aktuelle Gesundheits- 
und Versorgungssituation und erarbeiten Lösungen, um sie 
gegebenenfalls zu verbessern 

• Im Rahmen des Hausbesuchs sprechen wir auch über die 
Wohnsituation, d.h. über jene Beschaffenheiten, die zu ei-

nem Sturzrisiko führen könnten oder 
Ihnen die Benützung der Sanitärräume 
erschweren bzw. unsicher machen 

• Es werden Informationen u.a. zu folgenden Themen ge-
geben: Hilfsmittel, die den Alltag erleichtern (Rollator, 
Rollstuhl, Toilettenstuhl, Haltegriffe etc.); Beratung zur 
Inkontinenzversorgung, d.h. welches Material kann ich bei 
der Krankenkasse beantragen, wenn ich den Urin nicht 
mehr halten kann; Mangelernährung – z.B. welche Trink-
nahrung kann in Absprache mit Ihrem Hausarzt gegeben 
werden, um den täglichen Kalorien- und/oder Eiweißbedarf 
zu decken, wenn die herkömmliche Nahrungsaufnahme 
zum Problem wird, Tipps zur Schlafförderung etc. 

• Ein großes Anliegen ist mir, dass anspruchsberechtigte 
Personen das ihnen zustehende Pflegegeld erhalten – 
viele Menschen glauben, dass ihnen das Pflegegeld nicht 
zusteht, wenn sie Pflege und Unterstützung durch ihre 
Verwandten erhalten – ich möchte diesen Irrtum gerne auf-
klären und Ihnen die Anspruchsvoraussetzungen für den 
Erhalt von Pflegegeld näherbringen. Zudem helfe ich Ihnen 
sehr gerne bei der Antragstellung – mit dieser finanziellen 
Unterstützung lassen sich mobile Dienste zukaufen oder 
Hilfsmittel finanzieren 

• Ich bin Ihnen des Weiteren behilflich, wenn Sie beim Land 
Kärnten um einen Zuschuss ansuchen oder einen Antrag 
für einen Behinderten- und Parkausweis stellen möchten 

• Ich stelle für Sie den Kontakt zu anderen Anbietern von 
Gesundheitsdienstleistungen her, z.B. wenn Sie mobile 
Pflegedienste oder eine ambulante Physiotherapie bei sich 
zu Hause in Anspruch nehmen wollen etc. 

• Speziell wenn Sie selbstständig sind, alles noch alleine be-
werkstelligen können, besprechen wir gemeinsam, was Ih-
nen unter Umständen Bedenken bereitet oder was zukünf-
tig eventuell zum Problem werden könnte – gut informiert 
zu sein, kann Ängste und Sorgen nehmen: Zu wissen, 
wohin ich mich wenden kann und wo ich Hilfe bekomme, 
kann im Akutfall von Nutzen sein, z.B.  unter anderem die 
barrierefreie Umgestaltung Ihres Bades

Community-Nursing 
Liebe Roseggerinnen und Rosegger!


